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Politik und Zeitgeschehen

Die Angst vor einem Computer-Chaos 
durch den Wechsel ins Jahr 2000 hat 
sich als unbegründet erwiesen. Welt-
weit werden keine nennenswerten 
Probleme registriert.

Egon Krenz, SED-Generalsekretär und 
Staatsratsvorsitzender der DDR wäh-
rend des Falls der Berliner Mauer 1989, 
tritt in Berlin seine sechseinhalbjäh-
rige Haftstrafe an.

In Chile wird mit Ricardo Lagos zum 
ersten Mal seit der Ermordung des 
früheren Präsidenten Salvador Allende 
(1908 – 1973) wieder ein sozialistisches 
Staatsoberhaupt gewählt.

In Tel Aviv/Israel demonstrieren mehr 
als 100.000 Israelis gegen die Rückga-
be der Golanhöhen an Syrien.

Nach Anschlägen auf israelische 
Soldaten in der südlibanesischen 
„Sicherheitszone“ greifen israelische 
Kampfflugzeuge Stützpunkte der vom 
Iran unterstützten radikal-islamischen 
Hisbollah-Miliz an.

Der Absturz der Concorde im Juli 
beim Start in Paris auf dem Flughafen 
Charles de Gaulle leitet das Ende des 
ersten Passagier-Überschallflugzeugs 
ein.

20002000
BVL intern

Die Bundesvereinigung Logistik hat 
3.502 Mitglieder.

Im Laufe des Jahres wird das Team der 
Geschäftsstelle weiter verstärkt:  
Tanja Bethke (später Rudweleit) 
beginnt als Chefsekretärin, Brigitte 
Mahnken-Brandhorst für die Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit, Gertraud 
Wiener übernimmt den Aufgaben-
bereich Allgemeine Verwaltung und 
Telefonzentrale, Dieter Severin die 
Finanzbuchhaltung, Martina Dämelow-
Betz wird Referentin der Geschäfts-
führung, Daniela Klockgeter (später 
Nowag) übernimmt die Betreuung 
der Regionalgruppen und RG-Veran-
staltungen, und Josef Decker kommt 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
ins Team. Bettina Langeworth wird 
im Oktober als Mitarbeiterin für den 
Bereich Forschung aus dem DGfL-Team 
übernommen.

Mit dem 1. Logistics Forum Duisburg 
hat die BVL neben dem Kongress jetzt 
eine zweite große Veranstaltung 
etabliert, die in jährlichem Rhythmus 
stattfinden soll. 

Die BVL und die Deutsche Gesellschaft 
für Logistik DGfL besiegeln die Ver-
schmelzung der beiden Vereine und 
werden unter dem Namen Bundesver-
einigung Logistik weitergeführt. Der 
Name DGfL soll in einer neu zu grün-
denden Gesellschaft erhalten bleiben.
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In memoriam

Im Alter von 85 Jahren verstirbt im No-
vember Prof. Dr. Hans-Joachim Rühle 
von Lilienstern. Professor Rühle von 
Lilienstern war von 1985 bis 1989 Vor-
sitzender der Jury Deutscher Logistik-
Preis und Ehrenmitglied der BVL. Mit 
seiner logistischen Kompetenz hat er 
in großem Maße zur Entwicklung der 
BVL und der Logistik beigetragen, die 
BVL wird ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

29. Februar 2000 – 45. Forum

Zum Forum „Innovationsfaktor Logis-
tik“ in Kooperation mit dem Bundes-
verband der Deutschen Industrie e. V. 
im neuen Domizil des BDI im Hause 
der Deutschen Wirtschaft kommen 
rund 100 Logistikexperten nach Berlin. 
Michael Lippoldt vom BDI begrüßt die 
Teilnehmer, und Prof. Dr.-Ing. habil. 
Michael Schenk von Fraunhofer Institut 
für Fabrikbetrieb und -automatisierung 
in Magdeburg moderiert die Vortrags-

reihe. Traditionell stellen wieder fünf 
Bewerber um den Deutschen Logistik-
Preis ihre Konzepte vor: WM Logistik-
Service GmbH in Duisburg, EDEKA 
Minden-Hannover, IT-/logistic service 
GmbH in Minden, BRÜSSELERSpitze 
Kommunikationsdesign in Köln, High-
Tech DHL Worldwide Express GmbH 
in Langen und der Preisträger 1999, 
Dräger Sicherheitstechnik GmbH in 
Lübeck.

10. März 2000 – Regionalgruppe Baden-Württemberg

Der Einladung zur 48. Veranstaltung 
der Regionalgruppe Baden-Württem-
berg bei MAN Logistics in Heilbronn 
folgen 79 Teilnehmer. In dem launigen 
Einladungsschreiben heißt es: „Wenn 
Sie schon wissen, wie Ihnen ein Watch-
dog hilft, die Chromosomen der Popu-
lation von Bestückungen zu optimieren 
und mit genetischen Algorithmen die 
Materialflusssteuerung in der Lager-
verwaltung und Kommissionierung 
weitgehend zu automatisieren, dann 

brauchen Sie nicht zum nächsten Tref-
fen unserer Regionalgruppe zu kom-
men“ – das weckt natürlich besondere 
Neugier. Die Sicherstellung tagfertiger 
Auftragsabwicklung bei optimaler An-
lagenauslastung wird in zwei Vorträ-
gen vorgestellt, die anschließend auch 
über das Internet abrufbar sind. Eine 
Betriebsbesichtigung und ein kleiner 
Imbiss zur Stärkung vor dem Heimweg 
runden die Veranstaltung ab.

15. – 16.März.2000 – 1. Logistics Forum Duisburg

Das erste Logistics Forum Duisburg, 
„Meet the Experts“ in der Kraftzentrale 
des Landschaftsparks Duisburg-Nord 
wird veranstaltet in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Duisburg und dem Land 
NRW. 558 Logistiker aus 9 Nationen 
kommen nach Duisburg, in der Aus-
stellung „Innovative Logistics Practice“ 
präsentieren 38 Unternehmen ihre 
logistischen Konzepte. Das Programm 
wird zweisprachig deutsch/englisch 
herausgegeben, Sequenzen werden si-
multan übersetzt, 42 Moderatoren und 
Referenten aus 5 Nationen erörtern 
Themen zu Innovation und Praxis der 
europäischen Transportlogistik. Wolf-
gang Clement, Ministerpräsident von 
Nordrhein-Westfalen, ist Schirmherr 
des Forums. Ernst Schwanhold, Minis-
ter für Wirtschaft und Mittelstand, 

Verkehr und Technologie, eröffnet die 
Vorträge und leitet über zu Themen 
wie „Global Transport Networks – 
Misguided Megalomania or Strategic 
Value Added?“, „Unrestricted Access to 
the National Railway Network – A Stra-
tegy to Prevent Gridlock“ und „Future 
of the Ports – Ports of the Future“. Mo-
deratoren sind u. a. Dr. Ian C. Canadine, 
Former Chief Executive, The Institute 
of Logistics and Transport (IOLT) in Cor-
by/London/UK, Ralf Jahncke, Managing 
Director der Trans Care GmbH in Wies-
baden, und Horst E.A. Schacht, Former 
Member of the Executive Board, Port 
Promotion Council in Rotterdam/NL. 
Am ersten Tag sind die Teilnehmer zur 
Abendgala mit Showprogramm und 
Buffet eingeladen.
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6. April 2000 – Regionalgruppe Hamburg Regionalforum

Im Rahmen der „marilog“, einer Ge-
meinschaftsveranstaltung der Ham-
burger Messe und der Verlagsgruppe 
Deutscher Verkehrs-Verlag im Hambur-
ger Messe- und Congress Centrum, ver-
anstaltet die Regionalgruppe Hamburg 
zusammen mit der Reederei-Gruppe 
Hamburg-Süd ein Regionalforum unter 
dem Motto „Logistik in der Contai-

nerschifffahrt“. Die Mitglieder der 
Regionalgruppen Mecklenburg/Vor-
pommern, Niedersachsen, Schleswig-
Holstein und Weser/Ems sind ebenfalls 
persönlich eingeladen. 62 Logistiker 
lassen sich diese Präsentation mit der 
Möglichkeit eines Messebesuches 
nicht entgehen.

10. Mai 2000 – Regionalgruppe Mainfranken

Die 25. Veranstaltung der Regional-
gruppe Mainfranken wird gemeinsam 
mit dem EU-Projekt „TRANSLOGISTICS“ 
durchgeführt und versammelt 30 
Logistiker im Kolping-Bildungszentrum 
in Schweinfurt. Regionalgruppen-
sprecher Horst K. E. Sommerfeld und 
Wolfgang Heller als Projektleiter der 
„TRANSLOGISTICS“ begrüßen die 
Teilnehmer zu spannenden Vorträgen 

unter dem Leitthema „Das Internet als 
Basisplattform für Supply Chain Ma-
nagement“. Das Web als Kommunika-
tionsmedium, WEB-DI zur Einbindung 
kleiner Unternehmen in EDI- und SCM-
Strategien, Sicherheitsaspekte und 
E-Commerce sind die Kernthemen der 
Vorträge und geben reichlich Anregung 
für die folgende Diskussionsrunde.

11. Mai 2000 – Regionalgruppe Franken

Die Regionalgruppe Franken wurde 
1989 als „Nürnberg“ gegründet und 
begeht mit ihrer 32. Veranstaltung ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Regionalgrup-
pensprecher Manfred Hauber lädt ein 
zum Mühlentheater in Möhrendorf. 
Zum Thema „E-Commerce – Heraus-
forderung für die Logistik“ referiert 
Prof. Peter Klaus von der Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen-Nürnberg. 

Die Mitglieder wählen neu zum Regio-
nalgruppensprecher:

ó Dr. Johannes Söllner, Mitglied der 
Geschäftsführung, Geis Group, 
Nürnberg

ó Manfred Hauber, bisher Regional-
gruppensprecher, wechselt in das 
Amt des Stellvertreters

Nach dem offiziellen Teil gibt es ein 
Schmankerl zum besonderen Anlass 
des Jubiläums: Ein „Logistik-Operetten-
special“ mit Gerd Fischer, dem Leiter 
des Mühlentheaters.
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2. Juni 2000 – Fachtagung „Textillogistik“

Im Rahmen der KölnMesse IBM 2000 
im Congress Centrum Ost der KölnMes-
se veranstaltet die BVL die Fachtagung 
„Textillogistik“. Themen sind „Trends 
und Strategien in der Logistik“, „The 
Transition from Mass Customization 
to Mass Production and Back Again“ 

und „Fashion Logistics“ mit einer an-
schließenden Diskusion im Dialog mit 
den Referenten. Die Vorträge werden 
simultan deutsch/englisch und vice-
versa übersetzt, von über 100 Teilneh-
mern aus 12 Nationen besucht. 

13. Juni 2000 – Regionalgruppe Berlin/Brandenburg

Zur 54. Veranstaltung der Regional-
gruppe Berlin/Brandenburg lädt Re-
gionalgruppensprecher Dietrich Seel-
mann-Eggebert ein auf die Baustelle 
Spreebogen in Berlin. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt – mit 21 neugierigen 
Logistikexperten ist der „Ausflug“ 
fast ausgebucht. Bei 32°C im Schat-
ten begrüßt der Leiter Management 
der Containeranlage KBS in Berlin, 

Dr. Joachim Köhrich, die Teilnehmer im 
Containerbau zu dem Themenkomplex 
„Planung und Ausführung der Baustel-
lenlogistik durch die KBS – Erfolgreiche 
Reaktionen auf unvorhergesehene und 
unvorstellbare Planungsänderungen 
– Hilfsmittel, Zeitabläufe, Kosten“ mit 
besonderem Schwerpunkt auf der 
Problematik im zentralen Bereich der 
Baustelle Spreebogen. Die große Rund-

fahrt über die das schwierige Gelände 
mit sachkundigen Erläuterungen von 
Herrn Burkhard, Projektleiter Rhenus 
Baulogistik, vertieft den Eindruck einer 
ausgefeilten Baustellenlogistik. Für die 
tapferen Logistiker, die den kusche-
ligen Sommertemperaturen trotzen, 
gibt es während des Abschlussvortrags 
im „gut geheizten“ Containerbau Bu-
letten auf die Hand – typisch Berlin!

Die Baustelle Spreebogen im Juni 2000
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26. Juni 2000 – Regionalgruppe Hamburg

Die 66. Veranstaltung der Regional-
gruppe Hamburg ist ein ganz beson-
deres Highlight für die 80 Teilnehmer 
der Logistics Community. Regional-
gruppensprecher Jürgen Busch begrüßt 
die Logistiker zu einer Präsentation 
und Betriebsbesichtigung der HHLA-
Drehscheibe für die europaweite 
Distribution von frischen Früchten aus 

Übersee im Schuppen 44 – 46 an der 
Sachsenbrücke in Hamburg. Das Lö-
schen eines Bananenfrachters, auto-
matisierte Transporte, Robotereinsatz 
bei der Stapelung unterschiedlicher 
Muster für die Palettenbestückung 
und das Begehen von Kühlhäusern mit 
frisch duftenden Äpfeln aus Neusee-
land sind – neben der perfekt durch-

organisierten Logistik – in Erinnerung 
bleibende Erlebnisse für die Teilneh-
mer. Die anschließende zweistündige 
Barkassenfahrt mit Schmaus und Trunk 
gibt reichlich Gelegenheit für ange-
regte Diskussionen auch fachlicher 
Natur. 

28. Juni 2000 – 22. Ordentliche und Außerordentliche Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung im 
Congress-Centrum in Bremen wird die 
Entscheidung getroffen für die Ver-
schmelzung der BVL mit der DGfL. 
Im ersten Teil – der Ordentlichen 
Mitgliederversammlung – werden die 
üblichen Regularien abgearbeitet: Der 
Vorstand legt seinen Tätigkeitsbericht 
vor, berichtet über den Haushalt des 
vergangenen und das Budget des neu-
en Jahres, und die Mitgliederversamm-
lung erteilt Entlastung.

Auszug aus dem Protokoll:
ó Die Mitgliederversammlung be-

schließt die Aufnahme des „§ 12 
Forschungsbeirat“ in die Satzung 
der BVL.

ó Beschlossen wird auch die Erhö-
hung des Beitrags für persönliche 
Mitglieder von 180 DM auf 220 DM.

Die Amtsperiode einiger Beiratsmit-
glieder ist abgelaufen und es werden 
neu in den Beirat berufen und bestä-
tigt:

ó Wolfgang Huss
ó Jean-Peter Jansen
ó Prof. Dr. Helmut Merkel
ó Ulrich Schüller 

Die Beschlüsse werden vorbehaltlich 
der Zustimmung der Mitgliederver-
sammlung nach der Verschmelzung 
gefasst. 

Verschmelzung

Der 22. Ordentlichen Mitgliederver-
sammlung gingen Außerordentliche 
Versammlungen von DGfL und BVL mit 
jeweils nur einem einzigen Tagesord-
nungspunkt voraus: Beschlussfassung 
über die Verschmelzung mit dem 
jeweils anderen Verein sowie Fortfüh-
rung der Vereinsarbeit unter dem Label 
und den Statuten der BVL. Die DGfL-
Mitglieder stimmten mit überwälti-
gender Mehrheit zu, die BVL-Mitglieder 
votierten einstimmig dafür.

Die „neue“ BVL ist nunmehr ein Verein 
mit über 5.000 Mitgliedern. Die For-
schungsaktivitäten werden durch die 
Übernahme des DGfL-Forschungsbei-
rats weiterentwickelt. Der Name der 
Deutschen Gesellschaft für Logistik 
(DGfL) e. V. wird in einer neu zu grün-
denden GmbH erhalten bleiben, in die 
u. a. die Aktivitäten der Zertifizierung 
nach ELA-Norm aufgenommen wer-
den. 

Dr. Peer Witten, Vorsitzender des Vorstands 
BVL (links) und Dr.-Ing. Wolfgang Zwillich, 
ehemaliger Vorsitzender des Vorstands 
DGfL, jetzt Mitglied des Vorstands BVL
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„Kaum eine Disziplin hat in ihrer Entwicklung derart vielfältige Verände-
rungen ihrer Ausrichtung und ihrer Sichtweise durchlaufen wie die Logistik. Noch 
dazu ist die Logistik eine sehr junge Sparte der Wissenschaften. Wir kennen diesen 
Begriff schon seit dem Beginn des 19. Jahrhunderts, aber er umfasste ursprünglich 
nur den Bereich der militärischen Transport- und Versorgungssysteme. Erst nach 
dem 2. Weltkrieg wurde Logistik innerhalb der amerikanischen Management-
wissenschaften auf den zivilen Bereich übertragen und fand über diesen Weg 
Eingang in die deutschen Universitäten und die betriebliche Praxis.

In der ersten Phase standen fast ausschließlich technische Lösungen, z. B. bei 
Regalbediengeräten, Automatisierungssystemen, und der Softwareeinsatz für La-
gersteuerungs- und Bewirtschaftungssysteme im Vordergrund. So folgte Anfang 
der 70er Jahre in Dortmund die erste Errichtung eines Lehrstuhls für Materialfluss 
an einer deutschen Universität. Anfang 1973 fanden sich Fachleute aus Wissen-
schaft und Wirtschaft zusammen, um die Gründung eines Verbandes für Logistik 
zu beschließen und noch im selben Jahr in die Tat umzusetzen.

Der erste Vorsitzende des Vorstandes der „Gesellschaft für Logistik e. V.“ (GfL) war 
Professor Reinhardt Jünemann bis Mitte 1979. Die GfL wurde 1978 Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ 
e. V. – kurz AiF. Die GfL vertrat damit die öffentlich geförderte Forschung für ca. 
50.000 Klein- und Mittelbetriebe in Deutschland. Die Partner waren 20 akkredi-
tierte Forschungsstellen an deutschen Universitäten.

In die Nachfolge von Prof. Jünemann trat der häufig als „Urgestein der Material-
flusstechnik“ benannte Unternehmer Harry Lässig, eine Persönlichkeit mit inter-
nationalem Ruf und legendären Erfindungen auf dem Gebiet der Fördertechnik. 
Harry Lässig stand dem Verein bis Mitte 1983 vor. In dieser Zeit (1980) erfolgte die 
Umbenennung in „Deutsche Gesellschaft für Logistik e. V.“ (DGfL).

Im Jahr 1983 übernahm Dr.-Ing. Hermann Stübig, seinerzeit Produktions-Vorstand 
bei der Audi AG in Ingolstadt, den Vorstandsvorsitz. In der Logistik brach eine neue 
Entwicklungsphase an. Die Logistikfunktion wurde als neue Unternehmensfunkti-
on gewürdigt und Verantwortungen im Einkauf, Produktion und Distribution neu 
etabliert. Mit der Gründung der „European Logistics Association“ (ELA) wurde 1986 
ein Dachverband der nationalen Logistikgesellschaften geschaffen. Die DGfL war 
von Anfang an dabei und wurde als Mitglied des „European Certification Board of 
Logistics“ (ECBL) zum Lizenzgeber und Auditor in der logistischen Weiterbildung.

Als Nachfolger von Herrn Dr. Stübig durfte ich im Jahr 1992 als Vorsitzender des 
Vorstands folgen. Innerhalb der Siemens AG war ich damals verantwortlich für  
die Planung und Realisierung von komplexen Produktions- und Materialfluss- 
systemen. Völlig neue Herausforderungen stellten sich dem Logistiker: Ganzheit-
lichkeit im Denken, Planen und Handeln; Kundenorientierung, Prozessorientie-
rung und das Management internationaler Logistik-Netzwerke waren die neuen 
Herausforderungen für die Unternehmen in einem globalen Wettbewerbsumfeld. 
Auch für die beiden führenden Logistikorganisationen in Deutschland stellte sich 
die Frage von neuen Formen der Zusammenarbeit, um diesen Herausforderungen 
zum Nutzen ihrer Mitglieder noch besser als in der Vergangenheit begegnen zu 
können. Die logische Konsequenz war dann im Jahr 2000 die Verschmelzung 
dieser beiden Organisationen zur „Bundesvereinigung Logistik e. V.“ (BVL) als mit-
gliederstärkster Logistikvertretung in Europa. “

Dr.-Ing. Wolfgang Zwillich  
Unternehmensberater, Wendelstein, 
Stellvertretender Vorsitzender des 
Vorstands der BVL 2000 – 2006,
Träger der Goldenen Ehrennadel

DGfL – Logistik in Deutschland: Rückblick 1973 – 2000
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28. Juni 2000 – Medienpreis Logistik

Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung wird der Medienpreis Logistik 
verliehen an 

ó Henning Sietz, freier Journalist 
in Hamburg, für seinen Beitrag 
„Keine Zeit für schöne Aussichten“, 
in dem er aus der Perspektive des 
Fahrers einer Containerbrücke das 
scheinbare Wirrwarr beim Con-
tainerumschlag am Hamburger 
Container-Terminal Burchardkai 
exakt und deutlich beschreibt – 
selbst die Zahlen werden lebendig, 
weil sie anschaulich zugeordnet 
sind. Prämiert wird der Beitrag 
von Henning Sietz, weil es ihm 
gelungen ist, logistische Aspekte in 
aktuellen und originellen Zusam-
menhängen lebendig darzustellen. 
Die Laudatio hält Dr. Wilm Herlyn, 
Chefredakteur der dpa Deutsche 
Presse-Agentur GmbH in Hamburg.

14. September 2000 – 46. Forum

Zum 46. Forum „Intermodale Ver-
kehre in logistischen Prozessketten“ 
im Konferenzzentrum der DG BANK 
Deutsche Genossenschaftsbank AG 
kommen 55 Logistiker nach Frankfurt. 
Es werden die Ergebnisse des Arbeits-
kreises sowie erste Erkenntnisse der 
vom Bundesministerium für Verkehr 
geförderten empirischen Studie zur 
Identifizierung der Faktoren für eine 

erfolgreiche Gestaltung der vertikalen 
Prozessketten beim Einsatz intermoda-
ler Verkehre vorgestellt und diskutiert. 
Dr. Thomas Wimmer, Geschäftsführer 
der BVL, eröffnet die Vortragsreihe 
gemeinsam mit wissenschaftlichen 
Mitarbeitern der beauftragten Insti-
tute Deutsche Außenhandels- und 
Verkehrs-Akademie (DAV) und Institut 
für Seeverkehrswirtschaft und Logistik 

(ISL) in Bremen mit der Präsentation 
der Ergebnisse. In Kurzreferaten und 
Statements wird die Thematik aus der 
Sicht des Handels, des Systemdienstlei-
sters, des Netzwerkdienstleisters und 
internationaler Verkehre betrachtet. 
In der Podiums- und Forumsdiskussion 
vertiefen die Referenten die Thematik 
im Dialog mit den Teilnehmern.
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15. September 2000 – Konstituierende Mitgliederversammlung

Konstituierende Mitgliederversamm-
lung des verschmolzenen Vereins bei 
der CargoLifter AG in Krausnick.

Gemäß dem Vertrag vom 13. April 
2000, unterzeichnet in Dortmund, 
und dem Beschluss der Außerordent-
lichen Mitgliederversammlung vom 28. 
Juni 2000 in Bremen ist die Deutsche 
Gesellschaft für Logistik (DGfL) mit der 
Bundesvereinigung Logistik (BVL) ver-
schmolzen, der Verein wird unter dem 
Namen „Bundesvereinigung Logistik“ 
weitergeführt. 

In der Konstituierenden Mitgliederver-
sammlung, geleitet von Dr. Peer Wit-
ten als Vorsitzendem des Vorstands, 
wird Folgendes beschlossen – Auszug 
aus dem Protokoll:

Die Mitglieder des Vorstands der BVL 
werden wiedergewählt:
ó Dieter Bock, Geschäftsführer, Exe-

cutive Services, München
ó Hartmut Ostrowski, Geschäftsfüh-

rer, Bertelsmann Services GmbH, 
Gütersloh

ó Dr.-Ing. Frank Straube, CEO, 
Zentrum für Logistik und Unter-
nehmensplanung GmbH, Berlin/
Sao Paulo/Boston, Executive Vice 
President, Pixelpark GmbH

Aus der ehemaligen DGfL werden neu 
in den Vorstand gewählt:
ó Karl-Heinz Dullinger, Geschäftsfüh-

rer Vanderlande Industries GmbH, 
Mönchengladbach

ó Dr. Ernst-Hermann Krog, Leiter 
Konzernlogistik, Volkswagen AG, 
Wolfsburg

ó Dr.-Ing. Wolfgang Zwillich, Key 
Account Manager, Siemens AG, 
Erlangen

Die Mitglieder des Beirats werden 
erneut berufen und bestätigt :
ó Prof. Dr. Gerd Aberle, Lehrstuhlin-

haber, Justus-Liebig-Universität, 
Gießen

ó Dr. Ottmar Gast, stv. Sprecher der 
Geschäftsführung, Hamburg Süd-
amerikanische Dampfschifffahrt-
Gesellschaft KG, Hamburg

ó Cornelius Geber, BC Partner Beteili-
gungsberatung GmbH, Hamburg

ó Karl-Heinz Gohlke, Vorstands-
mitglied, Nestlé Deutschland AG, 
Frankfurt

ó Dr. Bernd Gottschalk, Präsident, 
Verband der Automobilindustrie 
e. V. (VDA), Frankfurt

ó Wolfgang Huss, Geschäftsführer, 
Huss-Verlag GmbH, München

ó Jean-Peter Jansen, Vorsitzender 
des Vorstands, Lufthansa Cargo AG, 
Frankfurt

ó Prof. Dr. Albert Jugel, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung, Dräger 
Sicherheitstechnik GmbH, Lübeck

ó Prof. Helmut Merkel, Mitglied des 
Vorstands, KarstadtQuelle AG, 
Essen 

ó Ulrich Schüller, Ministerialdirektor, 
Bundesministerium für Verkehr, 
Berlin

ó Prof. Dr. Ulrich Steger, Institut für 
Ökologie und Unternehmensfüh-
rung, Oestrich-Winkel

ó Prof. Dr. sc. techn. Siegfried Wirth, 
Lehrstuhlinhaber Fabrikplanung u. 
Fabrikbetrieb, Technische Universi-
tät Chemnitz

ó Prof. Dr. Joachim Zentes, Direktor, 
Institut für Handel u. Internatio-
nales Marketing, Universität des 
Saarlandes, Saarbrücken

In den Beirat werden neu berufen und 
bestätigt:
ó Bernd Flickinger, Mitglied des 

Vorstands, STINNES AG, Mühlheim/
Ruhr

ó Harry Hahn, Unternehmensberater 
Logistik, Diessen/Ammersee (ehem. 
DGfL)

ó Dipl.-Ing. Rainer Kwijas, Mitglied 
des Vorstandes, agiplan Aktienge-
sellschaft, Mühlheim/Ruhr (ehem. 
DGfL)

ó Christian Messerschmidt, Vice 
President Engineering, UPS Europe, 
Brüssel

ó Prof. Dr.-Ing. Bernd Scholz-Reiter, 
Fraunhofer Anwendungszentrum 
Logistiksystemplanung und Infor-
mationssysteme, Cottbus (ehem. 
DGfL)

ó Torben Sigenström, Geschäftsfüh-
rer, DHL Worldwide Express GmbH, 
Langen (ehem. DGfL)

ó Prof. Dr. Günter Tumm, Konzernbe-
auftragter, Deutsche Post AG, Bonn

Weitere Auszüge aus dem Protokoll:
ó Die Mitgliederversammlung be-

stätigt die Beschlüsse vom 28. Juni 
2006.

ó Der Vorstand wird künftig zwei 
Stellvertretende Vorsitzende wäh-
len.

ó Mit der Messe Leipzig wurde ein 
Vertrag für die Messe „Verkehr & 
Logistik“ geschlossen, die Mitarbeit 
im Messebeirat übernimmt für die 
BVL Prof. Dr.-Ing. habil. Michael 
Schenk. Die BVL führt im Rahmen 
der Messe das „Leipziger Logistik-
podium“ durch.

ó Auch mit der Messe München wur-
de für die „transport logistic 2001“ 
ein Kooperationsvertrag geschlos-
sen. Die Zusammenarbeit mit Mes-
segesellschaften wird insgesamt 
intensiviert, die BVL wird Foren im 
Rahmen von Messen durchführen.
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21. September 2000 – Regionalgruppe Berlin/Brandenburg

Die Regionalgruppe Berlin/Branden-
burg lädt zu ihrer 55. Veranstaltung ein 
zum IMAX-Kino am Potsdamer Platz 
in Berlin. Regionalgruppensprecher 
Dietrich Seelmann-Eggebert und der 
Geschäftsleiter von Schenker BTL (D) 
AG in Berlin, Ulrich Pütz, begrüßen die 
65 Logistikexperten zu dem Vortrag 
„Ver- und Entsorgung Potsdamer Platz 
am Beispiel Fa. Debis und Fa. Sony“ 
mit einem Besuch in den Katakomben, 
den unterirdischen Ladezonen, die 
den oberirdischen Verkehr ganz we-
sentlich entlasten. Thomas Reppahn, 
Leiter Zentrale Logistik Schenker BTL in 
Coburg, referiert in der „INFO-BOX“ zu 
dem Thema „Entwicklung des Pro-
duktes Gebäudelogistik bei Schenker 
BTL (D) AG“. 

Das Team mit Dietrich Seelmann-
Eggebert als Regionalgruppensprecher, 
Dr. Winfried Marko, Dr. Karlheinz 
Beilner und Horst Stiegler als Stellver-
treter, hat die Regionalgruppe Berlin/
Brandenburg seit 1990 nach Mauerfall 
und Wiedervereinigung in 10 Jahren 
erfolgreich aufgebaut und übergibt die 
Führung jetzt in neue und zugleich er-
fahrene Hände. Die Mitglieder wählen 
die neuen Regionalgruppensprecher 
für die Amtsperiode ab 01.01.2001:

ó Siegried Knauer, Vertriebsorgani-
sation Deutschland, DaimlerChrys-
ler AG, Berlin (Sprecher, vormals 
1992 – 1996 Sprecher Rhein/Main, 
1997 – 2000 Sprecher Baden-Würt-
temberg)

ó Dr. Eckart Gries, Leiter Montage, 
BMW AG Motorrad, Berlin (Stellver-
treter)

ó Rüdiger Hage, Geschäftsführer, 
ipg Infrastruktur und Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH, Berlin 
(Stellvertreter) 

ó Horst Stiegler wird als Stellvertre-
ter wieder gewählt. 

21. September 2000 – 47. Forum „Pick-Pack“

Zum Forum „Pick-Pack – Kommissionie-
rung nach Kundenwunsch: Der Handel 
setzt die Maßstäbe“ treffen sich 79 
Logistiker im Arabella Sheraton Am 
Büsing Palais in Offenbach.

Anwendungen im Handel setzen 
die Maßstäbe für zukunftsweisende 
Kommissionierlösungen – „fehlerfrei 
zur rechten Zeit und zu geringstmög-
lichen Kosten“ lautet die Vorgabe. 
Prof. Dr.-Ing. Wolf-Michael Scheid von 
der Technischen Universität Ilmenau 
moderiert die Vorträge wie u. a. „Neue 
Aufgaben und mehr Durchsatz“, „Böse 
Überraschungen vermeiden – wie gut 
gemeinte Strategien den Durchsatz 
mindern“ und „Pfiffige Lösungen 
unterstützen die Kommissionierung – 
virtuelles Lager für Europa“.
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18. – 20. Oktober 2000 – 17. Deutscher Logistik-Kongress

Zum Deutschen Logistik-Kongress 
„Logistics onLine“ im Hotel InterConti-
nental und Dorint Hotel Schweizerhof 
kommen 2.163 Logistiker nach Berlin. 

In der Fachausstellung „Logistik-
Markt“ sind 175 Unternehmen präsent, 
rund 150 Journalisten berichten über 
das Jahrestreffen der Logistics Com-
munity, und Kamerateams vom ZDF-
Morgenmagazin und der Deutschen 
Welle TV bringen einen Filmbericht. 
Erstmals wird das Kongressprogramm 
zweisprachig – in Deutsch und Eng-
lisch – gedruckt, und neu ist das 
Cyber-Café. Das Grußwort spricht Prof. 
Dr.-Ing. h. c. Hans-Jürgen Warnecke, 
Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft 
in München. Supply Chain Manage-
ment (SCM) ist ein Kernthema, dem 
vier Tracks innerhalb der Vortrags-
sequenzen gewidmet sind. In den 
Hauptvorträgen referieren u. a. Erwin 
Staudt, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der IBM-Deutschland GmbH 
in Stuttgart, und Reinhard Klimmt, 
Bundesminister für Verkehr, Bau- und 
Wohnungswesen in Berlin, zu den 
Themen „European Logistics Finance 
– Basis für erfolgreiche Logistik“ und 

„Die Zukunft von Transport und Logis-
tik in Europa“. 

Den Senatsempfang im ESTREL Con-
vention Center verzaubert die Show 
„Stars in Concert“. Im Rahmen des 
Senatsempfangs werden der Deutsche 
Logistik-Preis und der Deutsche Wis-
senschaftspreis überreicht.

Der Deutsche Logistik-Preis wird verlie-
hen an die Münchner Flughafen GmbH.
Den Deutschen Wissenschaftspreis 

erhält Dr. Mechthild Erdmann von 
der Universität zu Köln für ihre Dis-
sertation „Konsolidierungspotentiale 
von Speditionskooperationen – eine 
simulationsgestützte Analyse“.

Die Teilnehmerinnen des Rahmen-
programms führt Kathrin Haberland 
in das Ägyptische Museum, zu den 
Schlössern Babelsberg und Glienicke 
und in die Millenium-Ausstellung „Sie-
ben Hügel“ im Martin-Gropius-Bau.

„Stars in Concert“

„Bei uns ist Logistik weiblich“ – Schnappschuss aus der BVL-Geschäftsstelle:  
(v. l. n. r.) Cornelia Schulz, Hannelore Metreveli, Ursel Hauschildt, Christa Ehlers, Christa Meynle, Valerie Bordas
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30. November – 2. Dezember 2000 – 150. Vorstandssitzung

Die Vorstandssitzung im „The Ritz-
Carlton Schlosshotel“ in Berlin ist das 
jährliche Strategiemeeting, in dem 
Bilanz gezogen wird über die Aktivi-
täten der abgelaufenen Periode und in 
dem Aufgaben und Ziele für das kom-
mende Jahr definiert werden. Insbe-
sondere werden auch die Leitlinien für 
den 18. Deutschen Logistik-Kongress 
entwickelt.

Auszug aus dem Protokoll:
ó Der Kauf einer weiteren Etage –   

des III. OG – im Haus an der 
Schlachte 31 wird jetzt einstimmig 
beschlossen. 

ó Die Arbeitsgrundlagen für den 
Forschungsbeirat/Fachbeirat 
Forschungsförderung werden 
beschlossen.

ó Die Gründung der DGfL GmbH wird 
vorbereitet. Die Rechtsnachfolge 
im European Certification Board for 
Logistics (ECBL) wird im Januar 2001 
vollzogen.

V. l. n. r.: Prof. Dr.-Ing. Helmut Baumgarten, Hartmut Ostrowski, Dr.-Ing. Thomas Wimmer, Karl-Heinz Dullinger, Dr. Hartmut Graf,  
Dr.-Ing. Frank Straube, Dr.-Ing. Ottmar Gast, Dr. Peer Witten, Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk, Dieter Bock, Dr. Hugo Fiege,  
Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Bretzke, Dr. Wolfgang Prümper, Dr. Hanspeter Stabenau
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Der Fachbeirat Forschungsförderung (ehemaliger Forschungsbeirat der DGfL) hat sich nach der Verschmelzung der BVL mit 
der DGfL vor dem Hintergrund erweiterter Aufgabenstellungen neu konstituiert. Der mit Forschungsthemen befasste Beirat 
der DGfL wird als Fachbeirat Forschungsförderung der BVL übernommen. Im Rahmen der Mitgliederversammlung werden die 
Voraussetzungen für eine satzungskonforme Einbindung geschaffen.

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) stellt im Rahmen der industriellen Gemeinschaftsforschung 
Gelder für die Förderung des Mittelstands zur Verfügung. Ziel dabei ist es, die Forschungsbedarfe von kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen (KMU) vorwettbewerblich zu bündeln und die Ergebnisse der Projekte allgemein zugänglich zu ma-
chen. Projektträger ist die Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ e. V. (AiF). 

Für das Instrument der industriellen Gemeinschaftsforschung fordert das BMWi ein zweistufiges Begutachtungsverfahren. 
Die erste praxisorientierte Begutachtung von Projektanträgen übernimmt bei der BVL der Förderbeirat.

Zur Durchführung der Forschungsarbeiten kooperiert die BVL mit Forschungsstellen an Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen, zu diesem Zeitpunkt sind 16 Forschungsstellen bei der BVL akkreditiert. 

Vorsitzender des Forschungsbeirats und im BVL-Vorstand für Forschungsthemen zuständig:
ó Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk, Institutsleiter,  

IFF Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung, Magdeburg

Vom Vorstand wurden die Mitglieder des Fachbeirats Forschungsförderung berufen. Zum Vorsitzenden wurde berufen:
ó Dr. Hans-Joachim Lucke, Leiter Kompetenzzentrum, CSC Ploenzke AG, Dresden

Weitere Mitglieder sind:
ó Bernd Wölfel, Niederlassungsleiter, Rhenus AG & Co. KG, International Consolidation Center, Gießen (Stv. Vorsitzender)
ó Dr.-Ing. Dirk Bissel, Geschäftsführer, TMD Friction EsCo GmbH, Essen
ó Prof. Dr. Ludger Brüll, Fachbereich Infrastruktur und techn. Logistik Bayer AG, Leverkusen
ó Jörg Buschmann, Niederlassungsleiter, Swisslog Transnorm, Taunusstein/Neuhof
ó Hartmut Cremer, Mitglied der Geschäftsführung, Hörmann Logistik GmbH, München
ó Prof. Karl-Richard Eschke, Institut für Beratung, Forschung, Systemplanung,  

Verpackungsentwicklung und -prüfung (BFSV) e. V., Fachhochschule Hamburg
ó Gerd Küspert, Leiter Betriebsplanung, Kamax-Werke Kellermann GmbH & Co. KG, Homberg/Öhm
ó Hans Kuster, Leiter Logistik Market Service, Hilti AG, Schaan
ó Jörg Liekmeier, Beschaffungslogistik/Methoden, DaimlerChrysler AG, Düsseldorf
ó Prof. Dr.-Ing. Heinrich Neuhaus, Fachhochschule Bochum, Fachbereich Elektronik, Bochum
ó Margit Petarus, Bertelsmann AG, Gütersloh
ó Jörg J. Salzer, Geschäftsführer, Salzer und Partner Rationalisierungen GmbH, Offenbach am Main
ó Lars Christoph Schäfer, Geschäftsführer, SPICER Gelenkwellenbau GmbH & Co. KG, Essen
ó Dr. Christoph Seidelmann, Geschäftsführendes Mitglied des Vorstands,  

Studiengesellschaft für den kombinierten Verkehr e. V., Frankfurt am Main
ó Tilmann Stoßberg, Leiter Markenlogistik, Audi AG, Ingolstadt

Im Jahre 2001 werden zusätzlich berufen:
ó Dr. Carlos Jahn, Leiter Logistik und stv. Leiter Geschäftsbereich Kupplungen, Flender AG, Bocholt
ó Helmut Klaucke, Leiter Planung, Hörmann Rawema GmbH, Chemnitz
ó Dr.-Ing. Stefan Wolff, CEO, 4flow AG, Berlin

Fachbeirat Forschungsförderung
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Die Regionalgruppen haben im lau-
fenden Jahr insgesamt 110 Veranstal-
tungen durchgeführt, an denen 4.633 
Mitglieder und Gäste teilnahmen.

Die Regionalgruppe Westfalen besteht 
seit 15 Jahren und lädt zu ihrem 50. 
Treffen zum Flughafen Paderborn-
Lippstadt ein. 

Anlässlich der Regionalgruppenver-
anstaltungen in Saar/Rheinpfalz und 
Hamburg begrüßen die Sprecher 
jeweils 100 Teilnehmer. Die Zahl der 
Veranstaltungen steigt um rund fünf 
Prozent. Beherrschende Themen sind 
insbesondere Management- und Stra-
tegiekonzepte.

Regionalgruppen
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Studien

Die BVL gibt in Zusammenarbeit mit der  
Technischen Universität Berlin eine neue Studie heraus: 
ó Trends und Strategien in der Logistik 2000+

Die Studie wird im Rahmen des  
17. Deutschen Logistik-Kongresses im Oktober vorgestellt.

ó Aktuelle Trends 
 ˘ Kundenorientierung 
 ˘   Outsourcing 
 ˘  Netzwerkmanagement und Kooperationen 
 ˘  Informationssysteme 
 ˘  e-Business und e-Logistics 
 ˘  Wissensmanagement

ó Abgeleitete Strategien 
 ˘ Mehr Prozessorientierung in Wertschöpfungsketten 
 ˘  Fusionen und Kooperationen in horizontalen  

 Netzwerken vorantreiben 
 ˘  Fertigungstiefe verringern und  

 vertikale Netzwerke aufbauen 
 ˘  Kundenintegration und Schnittstellenmanagement  

 im e-Business verbessern 
 ˘  Spezialisierte Logistik-Dienstleister einsetzen 
 ˘  Eine Differenzierung ähnlicherer Produkte  

 wird durch Logistik möglich 
 ˘  Wissensmanagement als wichtige Aufgabe in der  

 Logistik begreifen und entsprechend handeln

Aus dem Tätigkeitsbericht des Vorstands:

ó Vorstand und Regionalgruppensprecher trafen sich im Jahre 2000 zu zwei Sitzungen, Vorstand und Beirat haben zwei 
gemeinsame Sitzungen durchgeführt, das Vorstandsgremium traf sich viermal, ebenso das Präsidium.

ó Eine Mitgliederanalyse ergibt, dass 32 % der Mitglieder im Bereich Dienstleistung und Verkehr tätig sind, 20 % in der 
Industrie und 15 % in Unternehmensberatungen, 33 % in anderen Branchen.

ó Auch in diesem Jahr wurden sechs Diplomanden mit dem Diplomarbeitspreis ausgezeichnet und präsentierten im Rah-
men des Deutschen Logistik-Kongresses in der Sequenz „Managementnachwuchs stellt sich vor“ ihre prämierten Ab-
schlussarbeiten.

ó Ein neuer Schwerpunkt ist die Zusammenarbeit mit Messen, die BVL wird Vortragsveranstaltungen im Rahmen von 
Messen übernehmen. Begonnen hat diese Zusammenarbeit mit der Fachtagung „Textillogistik“ der IMB 2000 in Köln und 
dem „Leipziger Logistik Podium“ im Rahmen der Messe Leipzig.

ó Die BVL ist Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen (AiF).
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